


Was zu sagen ist

 Warum ich Bilder herstelle? Vermutlich, weil ich Lust dazu habe.
Schon  als  Kind  lebte  ich  mit  Vorbildern  zum  Nachmachen  zu-
sammen. Meine Tante war Designerin mit abgeschlossenem Kunst-
studium, mein Onkel Grafiker. Von ihm habe ich richtig Zeichnen
gelernt. Später von Prof. Maillinger alle Techniken und die Kompo-
sition. Den eigentlichen Fortschritt  machte ich in der Feldafinger
Malschule bei Ruth Prym-Kohler und der Gruppe 'Spur'. Leider nur
nebenbei. Als studierter Mathematiker und Physiker war ich haupt-
beruflich Manager bei Daimler und Novartis, später Geschäftsfüh-
rer und selbstständiger Unternehmensberater. Jetzt im sogenann-
ten Ruhestand kann ich mich uneingeschränkt den Künsten wid-
men. Bücher schreiben und malen natürlich.
   Meine Bilder wurden auf diversen Vernissagen gezeigt und ver-
kauft. Auch wurden sie mit Hilfe einer bekannten Galeristin an Un-
ternehmen ausgeliehen. 
   Seit einiger Zeit begeistere ich mich fürs Minimale. Papier, kleine
Formate und Polychromos – Farbstifte. Einem .ismus oder einer Ma-
nier folge ich nicht. Denn ich habe zwei Zitate von Ruth Prym-Koh-
ler  verinnerlicht:  „Man darf  alles kopieren,  nur  nicht  sich selbst.“
Und: „Es ist alles erlaubt. Es muss nur gut sein.“

Was ich male? Nun, ich achte auf die Dinge, die mir im Alltag be-
gegnen und die mich fesseln. Tabubrüche und Sensationen sind
mir suspekt. Sie würden mich in die Beliebigkeit führen.
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Anbei eine Auswahl meiner neueren Bilder.

Auf meiner Webseite ist viel mehr. 

friedrich-haugg.de 

unter 'Bilder'.

Friedrich Haugg  2025
friedrich.haugg@t-online.de
friedrich-haugg.de
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Und hier noch frühere Bilder: Öl, Acryl, Pastell, Bleistift, Feder, 
Groß, klein, Leinwand, Holz, Pappe, Papier, alles genutzt.
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